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WEINBAU 

KIRSCHESSIGFLIEGE 

Die Aktivität der Kirschessigfliege (Drosophila suzukii) nimmt in den Weinbergen zu. Die letzten 

Regenfälle, die Reifung der Trauben und die Jahreszeit sind für Fruchtfliegen günstige Faktoren. Die 

Kontrolle der Eiablagen, die an neun Proben durchgeführt wurde, zeigt eine Zunahme der Eiablagen. 

Von neun Proben hatten acht zwischen 2 und 20 % der Beeren eine Eiablage (detaillierte Ergebnisse 

auf Agrometeo). Die hauptsächlich betroffene Rebsorte ist Humagne rouge. Eine Verschlechterung der 

Beeren ist in den am stärksten betroffenen Parzellen sichtbar (ab 10% der Beeren mit einer Eiablage). 

Die Symptome äussern sich durch Saft, der auf die Traube tropft.  

Wir empfehlen Ihnen, die Entwicklung Ihrer Parzellen aufmerksam zu verfolgen, um schnell eingreifen 

zu können: 

 Wenn die Trauben reif sind, erwägen Sie eine vorgezogene 

Weinlese und beseitigen Sie mögliche Fäulnisherde.  

 Wenn Eier gelegt worden sind, insbesondere bei spät reifenden 

roten Rebsorten in empfindlichen Gebieten (Waldrand, 

Obstplantagen, Obstbäume oder Hecken, schattige, feuchte 

Parzellen, Mulden...), ziehen Sie die Anwendung von Kaolin im 

Bereich der Trauben in Betracht. Dadurch wird die Traube 

verdeckt, damit das Insekt sie nicht identifizieren kann.  

 Achten Sie darauf, den Weinberg so sauber wie möglich zu halten, 

indem Sie das Vorhandensein von beschädigten Früchten und 

Fäulnisherden in Ihren Parzellen beschränken. 

 Geben Sie den Trester nicht vor dem Ende der Weinlese der 

spätreifen Spezialitäten in den Weinberg zurück. Er ist für D. suzukii 

sehr attraktiv.  

Bei Verdacht auf einen Befall durch D. suzukii auf einer Parzelle können 

Sie Ihre Proben zum Amt für Rebbau und Wein bringen. Gehen Sie dabei 

folgendermassen vor: 

 Entnehmen Sie 5 zufällig ausgewählte Trauben pro Parzelle. 

 Legen Sie die Trauben in einen beschrifteten Beutel: Name, 

Vorname, Telefonnummer, Gemeinde, Nr. der Parzelle, Ort, 

Rebsorte. 

 Bringen Sie die Proben montags oder dienstags zum Amt für 

Rebbau und Wein. 
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